
Eine Orgel ist zu begrüssen, bevor man sie erklingen 

lässt. Das brachte mir einer meiner Orgellehrer bei. Wir 

betrachten das Gehäuse und mit ihm die ganze Größe  des 

Klangwerkzeuges.  Wir bestaunen den Prospekt, die Vorder-

ansicht mit den sichtbaren Pfeifenfeldern. Wir öffnen den 

Spieltisch und messen mit Armen und Händen den Umfang 

der Manuale, mit Beinen und Füßen die Breite der Pedale ab. 

Wir würdigen das Registertableau und erfassen die Zugehö-

rigkeit der einzelnen Register zu den Werken und Manualen 

sowie zum Pedal. Und dann, erst dann schalten wir den Mo-

tor ein, setzen das Werkzeug unter Wind  und lassen durch 

Registerwahl und Tastendruck Töne erklingen.

Das Projekt Instrument des Jahres 2021: Orgel lädt zum Orgel-

entdecken ein. Beim Bastelbogen lernen wir wichtige Teile 

einer Orgel kennen. Jeder kann dieser Orgel sogar seinen 

eigenen Farbton geben. Herzlich willkommen allen Orgel-

entdeckern. Wir begrüßen die Königin der Instrumente!

Mit herzlichen Grüßen 

markus leidenberger 
Landeskirchenmusikdirektor der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens

Schon die alten Römer vor über 2000 Jahren bauten Or-

geln, in Kirchen gibt es sie jedoch erst seit dem Mittelalter. 

Weil die Menschen immer wieder neue Lieder singen und 

die Organisten schwerere Stücke spielen wollten, wurden 

die Orgeln oft neu gebaut und bekamen mehr Tasten und 

Pfeifen. Die älteste erhaltene sächsische Orgel von 1671 steht 

in Pomßen, die größte in der Leipziger Nikolaikirche hat 

6.804 Pfeifen. Die berühmteste aber ist die große Orgel im 

Freiberger Dom und wurde 1710 bis 1714 von Gottfried Sil-

bermann gebaut. Die meisten Orgeln in unseren Kirchen 

sind schon weit über 100 Jahre alt und kein bisschen leise, 

obwohl sie das auch können. Das Beste aber ist: Jede klingt 

anders.

Mit herzlichen Grüßen 

tobias haase 
Fachbeauftragter für das Orgelwesen der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens

 

2021 steht die Orgel als Instrument des Jahres im Mittelpunkt einer Initiative der deutschlandweiten Landes-
musikräte. Die Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens und der Sächsische Musikrat e.V. möchten dies zum Anlass 
nehmen, auf die einzigartige Orgellandschaft in Sachsen hinzuweisen. Allein in den Kirchen der sächsischen 
Landeskirche stehen über 1.450 Orgeln. Die meisten davon wurden in den letzten Jahrzehnten restauriert und 
befi nden sich in einem sehr guten Zustand. 
Veranstaltungen und weitere Informationen unter:
https://www.saechsischer-musikrat.de/projekte/instrument-des-jahres/
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